
17. Internationales Holzbau-Forum 11 

Mit Netzwerken Zukunft gestalten | G. Wegener 

 
1 

Mit Netzwerken Zukunft gestalten  

The timber industry – a holistic view 

L‘économie du bois dans l‘image globale 
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Mit Netzwerken Zukunft gestalten  

Der Prozess der Globalisierung beherrscht umfassend die Finanzwelt, die Ressourcen- 

und Energieverfügbarkeit, das Wirtschaftsleben und das soziale Umfeld. Die damit ein-

hergehende und weltweit dynamisch fortschreitende Urbanisierung, Industrialisierung 

und Umwandlung in eine wissensbasierte Dienstleistungsgesellschaft erfordert wirksame 

wirtschaftspolitische und von der Realwirtschaft selbst mobilisierte Konzepte und Strate-

gien als Gegengewichte. Die Steigerung der Innovationsfähigkeit, Produktivitäts-, Pro-

duktions- und Produktoptimierungen sind anerkannte und etablierte Zielsetzungen, die 

jedoch ergänzt werden müssen, um die problematischen Folgen der Globalisierung abzu-

federn. Wichtige Instrumente sind in diesem Zusammenhang horizontale und vertikale 

regionale Kooperationen, Netzwerke und Cluster, vor allem entlang von Wertschöpfungs-

ketten. Dadurch wird einerseits das Zusammenwirken von Produktion, Wissenschaft und 

Ausbildung gefördert, andererseits werden Standortsnachteile ausgeglichen oder Stand-

ortsvorteile verstärkt. 

Die Umsetzung erfordert jedoch großes zusätzliches Engagement der Akteure aus Unter-

nehmen, Verbänden, Politik, Verwaltungen, Forschung und Ausbildung. Dies ist in einer 

vielteiligen Wertschöpfungskette vom Wald bis zur Holzverwendung im Bauwesen mit 

traditionell kleinstrukturierten Teilbranchen eine besondere Herausforderung. Ohne be-

stehende Strukturen zu ignorieren, müssen neue schlanke und professionell geführte 

Initiativen, Kooperationen und Netzwerke aufgebaut werden, die lokale und regionale 

Bedürfnisse befriedigen und gleichzeitig den großen Zeitthemen Klimaschutz, Energie und 

nachhaltigem Wirtschaften dienen. 

Die Branche Forst und Holz, einschließlich des Bauens mit Holz, hat in diesem Zusam-

menhang in den letzten Jahren wegweisende Schritte unternommen. Unterschiedliche 

Beispiele aus Bayern, Deutschland, Österreich und der Schweiz belegen, daß branchen- 

und regionalspezifische  Netzwerke im ländlichen und urbanen Raum erfolgreich zum 

Wohle der Akteure sowie der Verbraucher und Bauherren arbeiten. 

 


